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DieterWaeckerlin, Basel

Mobiler Wandschrank
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In den letzten Jahren ist beim Bau
von Mietwohnungen nicht nuran der
Zimmergröße, sondern vielfach auch
an den Wandschränken gespart
worden. In ihrer Einteilung entsprechen

sie den Bedürfnissen zumeist
nur unvollkommen. Die Idealheim
AG, Basel, hat sich dieses
Problems angenommen und ein
Wandschrankprogramm entwickeln
lassen,welches dank seinen normierten
Einzelteilen die vielfältigsten
Kombinationsmöglichkeiten erlaubt. So
eine individuell zusammengestellte
Schrankwand ersetzt aber auch den
üblichen Kleiderschrank, und ihre
Kosten sind nicht gering. Es entsteht
daher der Wunsch, sie bei Umzügen
mitnehmen zu können. Durch
démontable, aber staubdichte
Anschlüsse der Blenden der Vorderfront

an Boden, Wände und Decke
konnte eine zweckentsprechende
Lösung gefunden werden. Das
System ist auf einem Grundmaß von
60 cm Fachbreite aufgebaut und ist
jederzeit in seine Einzelteile zerlegbar.

Durch Nachlieferung oder
Umtausch von Fächern und Anpassung
der Blenden sollte es möglich sein,
den Schrank in der neuen Wohnung
ohne Schwierigkeiten einbauen zu
können. Frontrahmen und Blenden
werden hauptsächlich aus Teak-,
Nußbaum- oder Palisanderholz
gefertigt. Die Schiebetüren sind mit
Japangrastapeten oder weißem
Kunstleder (Suwide) bezogen.

1

Ruhig wirkende Gesamtansicht bei
geschlossenen Schiebetüren.
2

Die verstellbaren Schubladen, Züge und
Tablare. Die Schiebetüren mit den
Ledergriffen schließen staubdicht.
3

Die Blenden lassen sich als Flügeltüren
öffnen und ermöglichen die Anbringung
von Sperrgut.
4

Die einfachen, aberfunktionell gestalteten
Züge.
5

Kombinationsbeispiele beim sechsteiligen

Schrank 1:50.
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